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Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Sie kennen die Situationen, in denen Sie spontan und ohne große Vorbereitungszeit Unterrichtsstunden aus 
dem Ärmel schütteln müssen. 

Im vorliegenden Band in der Reihe „Die schnelle Stunde" werden Materialien und Stundenkonzepte für den 
Ethikunterricht vorgestellt, die keiner großen Vorbereitung bedürfen. Der Band ist besonders geeignet für 
Vertretungsstunden oder Einzelstunden (die Sie im eigenen Fach oder fachfremd oder in unbekannten 
Klassen unterrichten) ohne großen Aufwand und ohne Vorbereitungszeit oder aber auch als Ideen- und 
Materialpool für Ihren eigenen Unterricht. Die Materialien sind sofort einsetzbar – gehen Sie aber ruhig auch 
kreativ mit den Materialien um und ändern sowie passen Sie diese für sich und Ihre Schüler1 an. 

Die einzelnen Vorschläge orientieren sich an einem erfahrungsorientierten Ethikunterricht, der vor allem die 
Schüler mit ihren Gefühlen, Wünschen und Lebensfragen in den Blick nimmt.

Für eine Orientierung auf einen Blick sind alle Stunden nach dem gleichen Schema aufgebaut. Dieses 
Schema findet sich immer kompakt auf einer Seite und enthält Angaben zu Klassenstufe, Dauer, Material, 
Lernzielen und zur Vorbereitung. Sie beschreiben den Ablauf der Stunde, stellen Varianten vor und geben 
Tipps. Wo notwendig sind auch Lösungen oder Lösungsbeispiele aufgeführt sowie in einzelnen Fällen 
wichtige weiterführende bzw. vertiefende Informationen.

Zur besseren Veranschaulichung und den schnelleren Überblick werden Icons verwendet: 

Klassenstufe Vorbereitung Lösung

Dauer Durchführung
Weiterführende 
Informationen

Material Varianten

Lernziel Tipps

Alle Stunden enthalten meistens mindestens ein zusätzliches Arbeitsblatt zum Kopieren, die immer direkt 
auf das Stundenbild folgen. Die Einheiten sind auf 45 Minuten angelegt; einige können aber auch auf 
90 Minuten ausgedehnt oder aber auch zu einer Unterrichtsreihe erweitert werden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schülern viel Freude und Erfolg mit den Materialien dieses Bandes.

Edelgard Moers

1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, ebenso verhält es sich mit Lehrer 
und Lehrerin etc.
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Die Schüler formulieren, dass auch Abschiednehmen zum Leben gehört.
Sie schreiben ein Gedicht, das einen anderen Menschen bei einem Abschied trösten kann, aber 
auch ihnen selbst den Abschied von einer Person erleichtern kann.

Arbeitsblatt kopieren, DIN-A3-Blätter für Gruppen bereitlegen 

 ⏺ Der Lehrer singt mit den Schülern ein Begrüßungslied. 
 ⏺ Er schreibt das Wort „Abschied“ an die Tafel. 
 ⏺ Die Schüler erzählen von Abschiedssituationen, in denen sie traurig waren und geweint 

haben. Möglicherweise werden sie auch von Tod und Trauer in der Familie oder im 
Freundeskreis berichten. Vielleicht gibt es in der Schule einen Abschied von einem Lehrer 
oder einem Kind, der aktuell aufgegriffen werden kann. 

 ⏺ Der Lehrer macht den Verlauf der Stunde bekannt: Zuerst werden Wörter zum Thema in 
Gruppenarbeit gesammelt, dann schreiben die Schüler in Einzelarbeit ein Abschiedsgedicht 
in Form eines Elfchens. 

 ⏺ Die Schüler finden sich in Gruppen zusammen, sammeln Wörter, die sie mit Abschied, 
Trauer, aber auch Trost verbinden, und gestalten damit Gedankensonnen auf den 
bereit liegenden DIN-A3-Blättern.

 ⏺ Danach teilt der Lehrer die Arbeitsblätter aus mit den Vorgaben des Elfchens und erklärt 
ggf. die Gedichtform. Jeder Schüler schreibt ein eigenes Abschiedsgedicht. 

 ⏺ Der Lehrer beendet durch ein akustisches Signal die Arbeitsphase.
 ⏺ Die Schüler finden sich im Sitzkreis zusammen und lesen ihre Ergebnisse vor. 
 ⏺ Abschließend erzählen sie, was ihnen heute gefallen hat, was sie gelernt haben und woran 

sie weiterarbeiten werden. 

 ⏺ Die Gedichte können noch einmal in Schönschrift auf ein Schmuckblatt geschrieben und in 
einem Buch zusammengefasst werden.

 ⏺ Falls sich eine Person von der Klasse verabschieden muss, können Sie ihr das Buch oder 
einzelne Gedichte zum Trost geben. 

Bei einer Gedankensonne schreiben die Schüler das Wort „Abschied“ in 
die Mitte eines großen Blattes. Ihre Gedanken schreiben sie um diese Mitte 
wie Sonnenstrahlen herum, sodass eine umfangreiche Wörtersammlung 
entsteht. 

Beispiel: 
traurig 
der Abschied 
bitter und hart 
nun beginnt etwas Neues 
Hoffnung 

Abschied nehmen

2. Klasse 45 min
mehrere Blätter im DIN-A3-
Format, Arbeitsblatt

Abschied

tr
au

ri
g

H
offnung

Tränen



Name:            Datum: 
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Abschied nehmen

Abschiedsgedicht

Schreibe ein Elfchen zum Thema „Abschied“:

1. Zeile:  Schreibe ein Adjektiv auf, das zum Abschied passt.

3. Zeile:  Beschreibe in drei Wörtern das Gefühl beim Abschied näher.

4. Zeile:  Schreibe, was der Abschied mit dir macht oder welche Gedanken du hast.

 Mache dies mit vier Wörtern.

5. Zeile:  Drücke deine Stimmung mit einem Wort aus.

 

der Abschied
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